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Benediktinerkloster Königsmünster in
Meschede

Das Benediktinerkloster Königsmünster in Meschede wurde 1928 von

der Benediktinerkongregation St. Ottilien für auswärtige Missionen

aus gegründet. 1932 erlangte es seine Selbstständigkeit und erhielt

den Namen Königsmünster - in Bezug auf das von Papst Pius XI.

1925 eingeführte Christkönigsfest. Nachdem Königsmünster 1941 im

Nationalsozialismus geschlossen wurde, konnten die Mönche nach dem

Zweiten Weltkrieg zurückkehren. 1956 erfolgte die Erhebung zur Abtei.
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